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sehen russischen Agentin N atalia helfen 
soll, in den Westen überzulaufen, erlebt 
er wahrhaft haarsträubende Abenteuer. 
Der Agentenfilm aus der Disney-Werk­
statt zieht James Bond mitsamt seinen 
Tricks und Superwaffen gründlich durch 
den Kakao und ist dabei so richtig 
schön antikommunistisch. 

Donnerstag, 15. Mai 
22.05, ZDF: PLUTONIUM, BRD
(ZDF) 1979. Regie: Rainer Er/er; Mit 
Charlo/le Kerr, Wolf Roth, Werner 
Rundshagen, Bob Cunningham u. a. 90 
Minuten. 

In einem Entwicklungsland wird ein 
Kernkraftwerk errichtet. Da wird einer 
der Techniker entführt, angeblich von 
Terroristen, die politische Gefangene 
freipressen wollen. Diese politischen 
Gefangenen sind allerdings für den Un­
tergrund nur ganz kleine Lichter, 
deretwegen kein Mensch eine solch 
spektakuläre Aktion inszenieren würde. 
Das weckt das Mißtrauen der amerikani­
schen Fernsehkorrespondentin Anna Fer­
roli. Sie steIIt Nachforschungen an und 
findet heraus, daß zusammen mit dem 
Techniker hochradioaktives Plutonium 
verschwunden ist, das auch beim Bau 
von Atombomben Verwendung findet. 
Doch das ist erst der Anfang. Anna Fer­
roli entdeckt bei ihren Recherchen noch 
allerlei Befremdliches und lebt fortan ge­
fährlich. 
Realitätsnahe politische Fiction - die 
hoffentlich Fiction bleibt! 

Freitag, 16. Mai 
23.45, ARD: DIE HAARSTRÄUBEN­
DE REISE IN EINEM VERRÜCK­
TEN BUS (The Big Bus), USA 1976.
Regie: James Frawley; Buch: Fred Free­
man, Lawrence J. Cohen; Mit Harold 
Gould, Jose Ferrer, Stuart Margolin, 
Larry llagman, Stockard Channing, Jo­
seph Bologna, John Beck u. a. 85 Minu­
ten. 
Professor Baxter hat ein Wunderwerk 
moderner Technik entwickelt: Den Rie­
senbus "Cyclops", 36 Meter lang, mit 
Kernkraft betrieben und mit allerlei Lu­
xus ausgestattet. Doch bestimmten Öl­
magnaten ist der Atomantrieb ein Dom 
im Auge und so beschließt. einer von ih­
nen, ein gewisser "Ironman", alles dran­
zusetzen, den Riesenbus zu vernichten. 
"Cyclops" startet zur Jungfernfahrt, der 
ersten Nonstop-Busreise von New York 
nach Den ver -und" lronman 's" Handlan-
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ger sabotiert auf Teufel-komm-raus ... 
Turbulente, wenig erfolgreiche Katastro­
phenfilm-Parodie. 

Samstag, 24. Mai 
23.05, ZDF: ROSEMARIES BABY 
(Rosemary's Baby), USA 1967. Regie: 
roman Polanski; Literarische Vorlage;': 
lra Levin; Mit: Mia Farrow, John Cas­
savetes, Ruth Bordon, Sidney Black­
mer, Ralph Bellamy u. a. 137 Minuten. 

Die schwangere Rosemary hat panische 
Angst davor, ihre teufelsanbetenden neu­
en N achbam könnten ihr und ihrem 
Kind was antun. Aber alle anderen glau­
ben, sie spinnt... 
Auch einer von den ZDF-Dauernbren­
nern, den man sich kaum noch anzukün­
digen traut. 

Samstag, 24. Mai 
23.45, ARD: DIE RACHE DES PHA­
RAO (The Curse of the Mummy's
Tomb), GB 1964. Regie: Michael Car­
reras; Buch: Henry Younger; Mit: Jean­
ne Roland, Ronald Howard, Jack Gwil­
lim, George Pastell, Fred Clark, Dickie 
Owens. 79 Minuten. 

Britische Archäologen buddeln eine Pha­
raonen-Mumie aus, die hinterher auf 
Rummelplätzen ausgestellt werden soll. 
Ehe es aber dazu kommt, muß der ge­
trocknete Pharao allerdings noch was er­
ledigen: Mit seinem Bruder, der ihn vor 
2.000 Jahren ermordet hat, aber selbst 
noch unter den Lebenden weilt, hat er 
noch ein Hühnchen zu rupfen. Bis er je­
nen endlich findet, stakst er, sein Ver­
bandsmaterial hinter sich herziehend, 
durchs Gelände und bringt jeden um, der 
ihm zwischen die Finger kommt. 
Na, da packt uns doch das kalte Grau­
sen ... ! 

Edith Nebel 
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BLACK MOON (Black Moon 
Rising, USA 1986), Regie: Har­
ley Cokliss, Buch: John Carpen­
ter, Desmond Nakano, William 
Gray, mit Tommy Lee Jones, 
Linda Hamilton, Robert Vaughn 
Ein Meisterdieb, eine Mikrokassette, 
ein wasserstoffbetriebener Superflitzer 
und ein Autoschieber. Angeblich hat die­
ser lahme Actionfilm den Song "Run­
ning On Empty" inspiriert. (100 Min. -
- Marketing) 

CITY LIMITS (City Limits, 
USA 1985), Regie: Aaron Lip­
stadt, Buch: Don Opper, mit 
Darrell Larson, John Stockwell, 
Kirn Cattrall 
Nach der großen Plage prügeln sich die 
Rocker. Dank des visuellen Talent.� Aa­
ron Lipstadts (DER ANDROID) den­
noch einer der wenigen interessanten Fil­
me dieses Genres. (85 Min. - Vestron) 

DR. SELTSAM ODER WIE 
ICH LERNTE, DIE BOMBE ZU 
LIEBEN (Dr. Strangelove or 
How I Learned to Stop Worry­
ing and Love the Bomb, GB 
1963), Regie: Stanley Kubrick, 
Buch: Kubrick, Terry Southern, 
Peter George, mit Peter Seilers, 
George C. Scott, Slim Pickens 
Jack D. Ripper setzt die Bomber in 
Marsch, Buck Turgidson ist ratlos und 
auch Merkin Muffley in seinem Oval 
Office bleiben am Ende nur die Tunnel­
pläne seines Dr. Seltsam. In Sachen Rü­
stungswahn ist Kubricks bitterböses 
Meisterwerk nach wie vor das· Maß aller 
Dinge. (93 Min. - RCA/Columbia) 

DREAMSCAPE (Dreamscape, 
USA 1984), Regie: .Joseph Ru­
ben, Buch: David Loughery, 
Chuck Russell, Ruben, mit Den­
nis Quaid, Max von Sydow, 
Christopher Plummer 
Junger Wissenschaftler duelliert sich 
mit einem Psychopathen um die Herr­
schaft über des US-Präsidenten Träume. 
Ein ganz ordentlicher B-Film mit eini­
gen netten Effekten, auch wenn in der 
Wirklichkeit leider der andere gewonnen 
hat. (95 Min. - Thorn-EMI) 

HOCHZEIT MIT HINDERNIS­
SEN (The Man Who Wasn't The­
re, USA 1983), Regie: Bruce 

Neu in den Regalen 

Malm uth, Buch: Stanford Sher­
man, mit Steve Guttenberg, 
Jcffrey Jamhor, Lisa Langlois 
Harmloser Protokollbeamter wird in die 
Jagd nach einem Unsichtbarkeitsserum 
verwickelt. Im Zuge der 3-D-Welle vor 
drei Jahren entstandener Instant-Flop, 
der auf dem 2-D-Schirm womöglich 
noch eindimensionaler wirkt. (111 Min. -
CIC) 

JEKYLL UND HYDE DIE 
SCl-lr\RFSTE VERWANDLUNG 
ALLER ZEITEN (.Jckyll & 1-lyde 
... Together Again. USA 1982), 
Regie: ,Jerry Belson, Buch: Mo-
nica Johnson, Harvey Miller, 
Belson, Michael Lecson. mit 
Mark Blankficld, Bess Arm-
strong, Krista Errickson 
Koks-Verschnitt verwandelt braven Arzt 
zum schrillen Punk. Wer mit der 
Schleuder falsch verstandener Parodie­
lust auf viele Ziele schießt, trifft wohl 
oder übel 'auch ein paar davon. (87 Min. -
- CIC) 

QlJATERMAIN - AUF DER SlJ­
CIIF. NACH DEIVI SCHATZ 
DER KÖNIGE (King Solomon's 
Mincs, USA 1985), Regie: .J. 
Lee Thompson, Buch: Gene 
Quintano, James R. Silke, mit 
Richard Chambcrlain, Sharon 
Stonc, Herhert Lom 
Allan Quarermain sucht wieder mal den 

Schatz der Königs Salomon. Die Produ­
zenten dieses peinlich rassistischen 
Spielberg-Ripoffs (wer anders als unsere 
liehen Freunde Golan/Globus 'Eis am 
Stiel' aus dem Zelluloid-Supermarkt ne­
benan) haben inzwischen leider eine 
ForL�etzung angedroht. (100 Min. -
- VMP) 

RAZORBACK (Razorback, Au-
stralien 1984), Regie: Russen 
Mulcahy, Buch: Everett de Ro­
che, mit Gregory Harrison, Ar­
kie Whiteley, Bill Kerr 
übergroßes Wildschwein macht die au­
stralischen Wüsten unsicher. Der Regis­
seur kennt seinen Peckinpah, auch 
wenn die Geschichte selbst nicht wirk­
lich neu ist. (94 Min. - Constantin) 

RED SONJA (Red Sonja, USA 
1985), Regie: Richard Flei­
scher, Buch: Clive Exton, Geor­
ge Macdonald Fraser, mit Brigit­
te Nielsen, Arnold Schwarzeneg­
ger, Sandahl Bergman 
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Howards Rotschopf auf der Suche nach 
dem grünen Weltvernichtungstalisman. 
Und leider hat Arnold Schwarzenegger 
dabei auch diesmal wieder eine Sprech­
rolle bekommen. Siehe SFT 9185 (89 
Min. - Thom-EMI) 

ST ARM AN (Starman, USA 
1984), Regie: John Carpenter, 
Buch: Bruce A. Evans, Raynold 
Gideon, mit Jeff Bridges, Karen 
Allen, Charles Martin Smith 
Abgeschossener E.T. nimmt die Gestalt 
eines toten Ehemanns an und zwingt 
dessen Witwe zu einer Autofahrt zum 
Treffpunkt mit dem Mutterschiff. Ein 
Road-Movie ohne Sinn für Topographie 
mit Gefühlen wie vom Fließband: John 
Carpenter war mal wirklich eine große 
Nummer. Siehe SFT 7/85 (115 Min. -
- RCNColumbia) 

TERROR VISION (Terrorvision, 
1/USA 1986), Regie und Buch: 
Ted Nicolaou, mit Dane Frank­
lin, Gerrit Graham, Mary Woro­
nov 
Selbstgebastelte Parabolantenne proji­
ziert statt 3-Sat einen außerirdischen 
Müllschlucker ins Wohnzimmer. Was 
es nicht so alles gibt. (83 Min. - Mike 
Hunter) 

Norbert Stresau 
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Nach einer Erhebung des Branchenmaga­
zins Buchreport ist der Durchschnitts­
preis für Taschenbücher rapide angestie­
gen. Lag der Preis im April 1984 noch 
bei durchschnittlich DM 10,30, so stieg 
er 1985 auf DM 11,10 und erreichte 
schließlich im April dieses Jahres die 
stolze Höhe von DM 12,40. Einziger 
Trost: die marktführenden Taschenbuch­
verlage erhöhten den Preis ihrer Produk­
te im Schnitt nur um etwa 50 % gegen­
über den Preissteigerungen aller Verla­
ge. 

hp 

KING KING 

Mit Bodenständern zur besseren Ver­
marktung präsentiert ßastei-Lübbe 
neuerdings den Autor Stephen King, der 
mittlerweile andernorts veröffentlicht. 
"King ist unser König" lautet der Wer­
bespruch des schmählich vom Erfolgsau­
tor verlassenen Verlages. 

hp 

HOBBIT-BILDER 

Cover-Illustrationen von Heinz Edel­
mann sollen in Zukunft die Bücher der 
Hobbit-Presse bei Klett-Cotta beson­
ders hervorheben. Die Motive des Co­
vers sollen jeweils in werblichen Anzei­
gen sowie im in der Regel rund 20seiti­
gen Vorsatz wiederholt werden. Vermut­
licher Nebeneffekt der Aktion: die Bü­
cher der Hobbit-Presse werden auch wei­
terhin stark überteuert angeboten wer­
den. 

hp 

SF-KLASSIKER 

Der Londoner Verlag Gollancz startete 
jetzt eine Paperback-Reihe mit SF-Klas­
sikern. Im Frühjahr und im Herbst sol­
len jeweils vier Titel erscheinen, den 
Anfang machen Kurt Vonnegut THE SI­
RENS OF TITAN, Robert Silverberg 
A TIME OF CHANGES, Theodore 
Sturgeon MORE THAN HUMAN und 
Samuel R. Delany NOVA. Für den 
Herbst sind Arthur C. Clarke sowie der 
unvermeidliche Robert A. Heinlein vor­
gesehen. 

hp 

SPIEL BERGS TALISMAN? 
DER TALISMAN, bei Hoffmann 

und Campe erschienene Kollaboration 
der Horror-Autoren Stephen King und 
Peter Straub, ist mittlerweile auf dem 
16. Platz der BRD-Bestsellerliste er­
schienen. Dem Vernehmen nach hat Ste­
ven Spielberg bereits die Filmrechte des
Romans erworben.

hp 

ZENSUR I 
Ein Strafbefehl schneite der Fernsehzeit­
schrift Gong ins Haus, weil in deren
Bestsellerliste der bei Heyne erschiene­
ne, mittlerweile mit einem Indizierungs­
antrag belegte Titel RAMBO II genannt 
wurde. 
Wir reservieren schon jetzt eine Spalte, 
um über die zu erwartenden Bücherver­
brennungen zu berichten. 

hp 

1F hlL1f!Eff&§ !F AM1f h§D!EN 
Helmut Falter, Inhaber der Mayerschen 
Buchhandlung in Aachen, einem der 
größten Buchläden in der BRD, äußerste 
jüngst seine Vorstellungen vom Buch­
handel im Jahre 1991: nur noch Bücher 
mit Computercodierung werden ins Sor­
timent aufgenommen, Titel ohne ausrei­
chenden Umsatz werden automatisch 
und schleunigst remittiert. 
So widerlich diese Vorstellung auch ist -
- Helmut Falter wird vermutlich Recht 
behalten. 

hp 

HAGEN VON HOHLBEIN 

Nachdem Ueberreuter von Wolfgang 
Hohlbeins MÄRCHENMOND 80.000 
Exemplare absetzte und vom Folgeband 
ELFENTANZ immerhin noch 4.500 
Stück, soll der neueste Roman des Au­
tors mit ca. 25.000 Exemplaren auf den 
Markt kommen. Buchhändler, die mit ei­
nem Plakat für den Roman HAGEN 
VON TRONJE - EIN NIBELUNGEN­
BUCH werben, erhalten eine Flasche 
Met. Die Leser hingegen müssen den 
trostreichen Alkohol selbst erwerben. 

hp 

V AN VOGT VERSCHOBEN 

Auf Juli verschoben wurde die Herausga­
be des kompletten Null-A-Zyklus von 
A. E. van Vogt. Rainer Eisfeld, der den 
dritten Band des Zyklus übersetzen und 
die beiden bereits früher bei Heyne er­
schienenen Bände überarbeiten sollte, 
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war statt dessen gezwungen, auch diese 
beiden Bände neu zu übersetzen, um ei­
ne dem Original adäquate Übertragung 
zu gewährleisten. 

hp 

Sf' �IE! fRIOWOHl'f 
Zwei SF-Titel erscheinen jetzt bei Ro­
wohlt. Um Parasitenbefall, der mit der 
Kraft der Psyche bekämpft wird, geht es 
in Colin Wilsons DIE SEELENFRES­
SER (5712, DM 7 ,80). Utopische Ge­
schichten von 22 Autoren präsentiert 
Herausgeber Uwe Wandrei in ZU­
KUNFTSMUSIK (414, DM 8,80), eine 
Anthologie, die für Jugendliche ab 14 
Jahren gedacht ist. 

hp 

COMIC SALON 
Vom 29. Mai bis zum l. Juni dauert 
der "zweite internationale Comic-Salon 
Erlangen", an dem sich Comic-Verlage, -
-Agenturen und -Produzenten beteiligen. 

hp 

WELTRAUMWAHN 
Reichlich Geld für Anzeigen im Börsen­
blatt investiert derzeit ein Autor, der für
seinen Roman DER WEL TRAUMREI­
TER einen Verleger sucht. Der Autor 
preist sein Werk an als einen "außerge­
wöhnlichen Roman", in dem er "seine 
packende Reise um den Zodiakus aus­
führlich schildert. Von seinen extraterri­
torialen (!) Freunden eingeladen, be­
sucht er verschiedenen Planeten." Völ­
lig utopisch soll das Werk jedoch nicht 
sein: "Was diese Erzählung aber so an­
ziehend macht und uns in die Gegenwart 
versetzt, ist die uralte Wissenschaft des 
SEELENRF.TSF.NS, eine Kunst, mit 
der jedermann den Kosmos selbst erfor­
schen kann." 

hp 

ALLES BESSER 

Gleich 15 Titel wirft die Edition 
Schangrila auf den Markt, mit deren 
Hilfe man so ziemlich alles besser ma­
chen kann - sofern man der Verlagswer­
bung trauen darf. Man bekommt u. a. ei­
ne Einführung in die energetische Spra­
che der Füße, lernt, wie man ein Baby 
glücklich machen kann und wird über 
die magischen Kräfte des Bergkristalls 
aufgeklärt. Die ideale Reihe also für 
alle, die alles glauben. hp 
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STAR GATE 

VERSCHOBEN 
Der bereits für März angekündigte Start 
der neuen SF-Heftreihe Star Gate hat 
sich laut Verlagsauskunft auf die letzte 
Aprilwoche verschoben. Der Grund: 
technische Schwierigkeiten bei der Druk­
kerei. 

hp 

MÄRCHENHAFT 
Märchenhaftes berichtet der Fischer 
Verlag über Sigfridur Skaldaspillir, 
Autor des jüngst erschienenen Romans 
DIE HEXE VON ORKNEY (2708). Da­
nach lebt Skaldaspillir zurückgezogen 
in Oregon und hält den Kontakt zum 
Originalverlag durch eine Gewährsfrau 
aufrecht. Der wie stets indiskrete Pseu­
donymknacker verriet jedoch der SFT­
Redaktion, besagter Autor wohne in 
Wirklichkeit in Seattle im US-Bundes­
staat Washington und höre üblicherwei­
se auf den Namen Mildred Broxon. 

hp 

ZENSUR II 
Voll im Trend der Zeit liegt das ZDF 
mit seinen Zensurbestrebungen. Wie be­
reits in SFT 4/86 berichtet, interve­
nierte die Fernsehanstalt gegen eine im 
Eichhorn Verlag erschienene Satire 
zur Schwarzwaldklinik - mit Erfolg, der 
beanstandete Titel wird nicht mehr nach­
gedruckt. Auf gleiche Weise monierte 
das ZDF den bei Rasch und Röh­
ring erschienene Satireband BRIEFE 
AUS DER SCHW ARZW ALDKLINIK. 
Auch die daraufhin vom Verlag vorge­
nommene Titeländerung in PARDON­
BRIEFE AUS DER SCHWARZ­
W ALDKLINIK ist dem ZDF einen 
Rechtsstreit wert. 

hp 

ZENSUR III 
Wie nicht anders zu erwarten, stürzen 
sich die deutschen Sittenwächter jetzt 
auch auf Werke der Weltliteratur. In ei­
ner bundesweiten Aktion ließ die Staats­
anwaltschaft Darmstadt Henry Millers 
Buch OPUS PISTORUM beschlagnah­
men und verklagte den Rowohlt Ver­
lag (Lizenzgeber), die Buchclubs Ber­
telsmann und Deutsche Buch-Ge­
meinschaft (verbreitende Firmen), so­
wie die Druckerei May (Hersteller) we-

gen "Verdachts auf Verbreitung einer 
pornographischen Schrift". Außer im 
Vatikanstaat und in Birnes Bundesre­
publik zählt das beschlagnahmte Buch 
international zu den künstlerisch hoch­
rangigen Werken. Da die Zeiten günstig 
erscheinen hat, der Freistaat Bayern 
im Bundesrat einen Gesetzentwurf zur 
weiteren Verschärfung der Zensurprakti­
ken eingebracht. Nach diesem Entwurf 
soll ein generelles Verkaufsverbot für ju­
gendgefährdende Schriften überall dort 
gelten, wo Jugendliche Zutritt oder zu­
mindest Einsicht haben. Im Klartext: 
derartige Bücher dürfen nur noch in 
Buchhandlungen verkauft werden, die 
für Jugendliche verboten sind und über­
dies undurchsichtige Fensterscheiben ha­
ben. 
Darüber hinaus soll diese Vorschrift 
nicht nur für indizierte Bücher gelten, 
sondern auch für nichtindizierte, 
"schwer gefährdende Schriften" sowie 
für "offensichtlich schwer jugendgefähr­
dende Schriften". 
Nach dieser Regelung ließe sich dann 
endlich wirklich jedes Buch verbieten. 
Genau wie damals ... 

hp 

FANTASY 

EINGESTELLT 

Mit Band 28 wurde die Fantasy-Heftrei­
he des Bastei Verlags eingestellt. 
Wie Herausgeber Helmbrecht (alias Hel­
mut Pesch) mitteilte, habe der Verlag 
mit der Serie zwar keine Verluste einge­
fahren, andererseits aber auch nicht ge­
nug Gewinn erzielt, um die Fortführung 
zu rechtfertigen. Nichtsdestotrotz sollen 
einige Zyklen der Heftreihe in Taschen­
buchform weitergeführt werden. Mögli­
cherweise wird in Zukunft auch eine 
neue Heftreihe herausgebracht, die dann 
allerdings ausschließlich einem einzigen 
Helden gewidmet sein soll. 
Seither rätseln lüsterne Leser, ob etwa 
Roland, der rollige Ritter, wieder seine 
Lanze einlegen wird. 

llll'OiPISCHIES 

[D)!ElUTfSCHl�ID 

hp 

Dr. Jörg Weigand, Mitglieder der Bon­
ner ZDF-Redaktion und SF-Autor, ver­
öffentlichte jüngst bei Bastei einen 
Band mit Einblicken in die bundesdeut­
sche Zukunft (DEUTSCHLAND UTO-
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PIA, 13020, DM 7,80). Zu den Liefe­
ranten dieser Anthologie gehören unter 
anderen die Politiker Johannes Rau, Nor­
bert Blüm und Christian Schwarz-Schil­
ling sowie die SF-Autoren Ulrich Har­
becke, Rainer Erler und Reinmar Cunis. 
Trotz des geradezu phantastischen Hono­
rars von DM 100,00 pro Seite mochte 
sich Bundeskanzler Kohl nicht in einem 
eigenen Beitrag zur Zukunft des Landes 
äußern. Weigand griff statt dessen auf 
Kohls Regierungserklärung zurück, wo­
mit dem Titel des Buches hinreichend 
genüge getan sein dürfte. 

hp 

NEU IN DER DDR 

Für den Mai angekündigt sind folgende 
DDR-Titel: 
Karlheinz Tuschei: DIE INSEL DER 
ROBOTER, Militärverlag, 6. Aufla­
ge 
Olaf Stapledon: DIE INSEL DER MU­
TANTEN, Verlag Das Neue Ber­
lin, 1. Auflage 
Jules Verne: FüNF WOCHEN IM 
BALLON, Verlag Neues Leben, 1. 
Auflage 
Gerda Zschoke (Hrsg.): ZEITREISEN, 
Mitteldeuts,cher Verlag, 1. Aufla­
ge. Die Anthologie enthält Zeitreisege­
schichten von 15 DDR-Autoren, u. a. 
von Klau·s Frühauf, Rainer Fuhrmann, 
Klaus Möckel, Ame Sjöberg und Ange­
la u. Karlheinz Steinmüller. 

KING KONG, 

SPOCK UND EDDIE 

MURPHY 

rw 

Am 31. März begannen in Tennessee 
die Dreharbeiten zu KONG KONG 
LIVES, Dino de Laurentiis' lange ange­
drohter Fortsetzung seines ersten Affen­
debakels. Regie führt John Guillermin, 
das Drehbuch stammt von Ronald Shu­
sett und und Steve Pressfield. In den 
Ateliers von Hollywood tummeln sich 
derzeit unterdessen Leonard Nimoys 
STAR TREK 4: THE VOY AGE 
HOME, Randal Kleisers SF-Schnulze 
FLIGHT OF THE NAVIGATOR sowie 
Michael Ritchies THE GOLDEN 
CH[LD, ein Fantasy-Film mit Eddie 
Murphy. Gerüchtehalber will Murphy 
übrigens auch eine kleine Gastrolle im 
neuen Enterprise-Film übernehmen. 

ns 
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ZWEI OSCARS FÜR 

"COCOON" 

Für seinen Auftritt in der SF-Fabel 
COCOON wurde der Schauspieler Don 
Ameche bei der 58. Oscar-Verleihung 

am 24. März mit dem Preis als bester 
Nebendarsteller ausgezeichnet. Daneben 
waren auch die von ILM produzierten 
Spezialeffekte der Academy einen Oscar 
wert. Da durfte natürlich auch ZU­
RÜCK IN DIE ZUKUNFT, der intema-

tionale erfolgreichste Film des letzten 
Jahres, nicht leer ausgehen. Robert Ze­
meckis' Zeitreisekomödie nahm RAM­
DO 2 den Oscar für d�n besten Tonef­
fektschnitt ab. 

ns 
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Neue SF-Taschenbücher im Juni 1986 

Alan Burt Akers: TRANSIT NACH 
SCORPIO (Transit to Scorpio), Heyne 
3459, DM 5,80. 
Alan Burt Akers: GEFANGEN 
AUF SCORPIO (?), Heyne 4296, DM 
6,80. Zweimal Magie und Schwert-Fan­
tasy. Ein Nachdruck und eine deutsche 
Erstveröffentlichung. Wahrscheinlich 
will der Heyne Verlag mit der Neuaufla­
ge dieser Serie dei Lücken schließen, die 
die BPS in den Gor-Zyklus geschlagen 
hat. 
Isaac Asimov (Hrsg.): UTOPIA 
DER DETEKTIVE, Bastei 23057, DM 
10,00. Ein weiterer Band aus der Jubilä­
umsreihe bei Bastei, der auf jeden Fall 
durch das Verhältnis Umfang : Preis 
überzeugen wird. 
Isaac Asimov (Hrsg.): ISAAC ASI­
MOVS SF MAGAZIN 27. Heyne 
4294, DM 7,80. Neue Ausgabe des in­
zwischen schon hinlänglich bekannten 
Magazins. 
Robert Asprin: EIN DÄMON AUF 
ABWEGEN (Myth Directions), Bastei 
20084, DM 7,80. Nachdruck eines hu­
morvollen Fantasyromans. 
ßenoit Becker: TU ALLE HOFF­
NUNG AB (?), Heyne 4293, DM 5,80. 
Fantasy-Roman. 
BEHERRSCHER DER ZEIT, Suhr­
kamp 1274, DM 12,00. Zweiter Band 
mit polnischen phantastischen Erzählun­
gen. 
Alfred Bester: GOLEM 100 (Golem 
100), Bastei 22091, DM 9,80. Taschen­
buchausgabe des gleichnamigen Paper­
backs. Auf jeden Fall ein Spitzenwerk 
der SF. 
Marion Zimmer Bradley: DIE MA­
TRIARCHEN VON ISIS (The Ruins 
of Isis), Bastei 13046, DM 6,80. Neu­
auflage eines nicht mehr lieferbaren Ta­
schenbuchs. 
Marion Zimmer Bradley: DIE 
TEUFELSANBETER (?), Heyne 6697, 
DM 6,80. Roman der Darkover-Auto­
rin. 

Marion Zimmer Bradley (Hrsg.): 
DER PREIS DES BEWAHRERS (The 
Keeper's Price), Moewig 3700, DM 
7 ,80. Ein Story band, in dem die besten 
Fanstories zur Darkoverwelt von MZB 
persönlich ausgewähltwur'den. Erschrek­
kend ist allerdings, daß MZB im Titel 
nicht als Herausgeberin kenntlich ge­
macht wird. 
Arthur Conan Doyle: PHANTA­
STISCHE ROMANE UND ERZÄH­
WNGEN, Bastei 72047, DM 10,00. 
Ein weiterer Sonderband. Enthält die 
phantastisch angehauchten Erzählungen 
des Sherlock Holmes-Vaters. Nichts für 
Leute, die diese Bastei-Reihe sammeln. 
H. G. Francis: COUCOULAN. 
DER CLOWN, Pabel PR, 1. Auflage, 
DM 5,80. Neues aus der Perry Rhodan­
Romanfabrik. 
Sharon Green: JALA V. DIE AMA­
ZONE II - ETN SCHWUR FÜR MIDA 
(?), Knaur 5811, DM 9,80. Zweiter 
Band der Fantasy-Sage von der Amazo­
ne J alav. Etwas für Leute, für die Gor 
nur ein Kinderspielplatz ist. 
Peter van Greenaway: DER 
SCHRECKEN DER MEDUSA (The 
Medusa Touch), Ullstein 31128, ? DM, 
Nachdruck des Ullstein-TBs 3090. 
James Gunn: DIE TRÄUMER (?),

Heyne 4292, DM 5,80. Deutsche Erst­
ausgabe eines Romans des schon gut 
zwanzig Jahre schreibenden amerikani­
schen Autors. 
Christopher Hodder-Williams: 
DAS PARADIES DER FEIGLINGE 
(?), Heyne 4291, DM 6,80. Roman ei­
nes Autors der alten Garde, von dem ei­
nige Werke in den Goldmann-Taschen­
büchern in den 60er Jahren erschienen 
sind. 
Tanith Lee: ANACKlRE (?), Heyne 
4295, DM 9,80. Neuer Roman der be­
kannten englischen Fantasy-Autorin. 
David Lindsay: DIE REISE ZUM 
ARCTURUS (A Voyage to Arcuturus), 
Heyne SFB 53, DM 7 ,80. Ein Klassi-

ker der SF, endlich wieder auf dem 
Markt. Gegenüber der Heyne-Ausgabe 
3440 soll diese neu durchgesehen und 
verbessert worden sein. 
Kurt Mahr: SÖHNE DER LIGA, Pa­
bei PR, 2. Aufl. 204, DM 5,80. Born 
1960 an still going wrong, oder hieß es 
strong? 
Shawna McCarthy (Hrsg.): ISAAC 
ASTMOV'S WEL TRAUMFRAUEN 2 
(?), ULLSTEIN 31129, ? DM. Eine An­
thologie über was auch immer. 
Kirn Stanley Robinson: DAS WIL­
DE UFER (?), Bastei 24083, DM 
14,80. Nicht, wie vom Preis her viel­
leicht zu erwarten, ein Wälzer, aber 
trotzdem ein vielversprechender Roman 
über die.N�uentdeckung Amerikas. 
SF HIGHLIGHTS 5, Moewig 3711, 
DM 9,00. Wieder ein aus Restbeständen 
aufgebundener Band. Diesmal mußten 
die Analog-Storybände dazu herhalten. 
Preiswert, um nicht billig zu sagen. 
Curt Siodmak: ICH. GABRIEL, 
Heyne 4290, DM 7 ,80. Roman des Au­
tors von DAS DRITTE AUGE. 
Mary Stewart: WOLFSW ALD (?), 
Fischer 2712, DM 7,80. Märchenhafter 
Fantasyroman, wobei die Betonung auf 
dem Märchen liegt. Am besten sind bei 
dieser Reihe unzweifelhaft die Titelbil­
der. 
A. & B. Strugatzki: DIE HÄSSLI­
CHEN SCHWÄNE, Suhrkamp 1275,
DM 10,00. Ein interessanter Roman der
beiden russischen SF-Autoren. War al­
lerdings schon als Heyne 3891 für DM
5,80 erschienen. Ja, ja, wie die Preise
steigen.
Roger Zelazny: Vier Romane in ei­
nem Band, Heyne 4335, DM 9,80.
Nach dem dicken "Amber"-Wälzer jetzt
zum zweiten Mal Zelazny satt. Enthal­
ten sind die Romane: DAS BIEST; DIE
INSEL DER TOTEN; STRASSE DER
VERDAMMNIS; DER TOD IN ITAL­
BAR.
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KLEIN ANZEIGEN 

Alte Spionage-Leihbücher ge-
sucht! 
Aus den Jahren um 1960 suche ich die 
im BALOWA-Verlag, Balve, erschiene­
nen Leihbücher umter dem Pseudonym 
ROY MARCUS (Angebot für Erstan-
l:>ieter): 

* Achtung Sperrzone (DM 30) 
* Rote Sichel über Beirut (DM 30) 
* Wo Namen tödlich sind (DM 30)
* Verrat war seine letzte Chance

(DM 80) 

Thomas R. P. Mielke, Am Sandwerder 
8 B 1000 Berlin-Wannsee (39

Bibliographisches Lexikon 
utopisch-phantastischen 
tur 

der 
Litera-

Jetzt Grundwerk einschl. 5. Ergänzungs­
lieferung, ca. 2000 Seiten,DM 198,00 
ca. 140 Autoren mit ausführlichen Bio­
graphien und Komplettbibliographien 
ihrerdeu tschsprachigen Veröffentlichun­
gen. Vierteljährlich erscheinen Ergän­
zungslieferungen zum Seitenpreis von 
DM 0,20 mit weiteren Autoren und Ak­
tualisierungen zu den bereits enthalte­
nen Autoren. 
Die Bestellung des Grundwerkes ver­
pflichtet zu einem Jahresabonnement 
der Ergänzungslieferungen, das jeweils 
6 Wochen vor Ablauf gekündigt werden 
kann. 
Fordern Sie weitere Informationen an 
oder bestellen Sie bei: 
CORIAN-VERLAG Heinrich Wimmer 
Postfach 11 69 
D-8901 Meitingen
Tel. 08271/5951

So künnen Sie an dieser Stelle 
Kleinanzeigen aufgeben: 
Der Preis für eine Zeile a 35 Anschlä­
gen beträgt DM 4,00. 
Schicken Sie Ihren Text an folgende Ad­
resse: 
CORIAN-VERLAG Heinrich Wimmer 
Postfach 11 69 
D-8901 Meitingen
Bezahlen Sie Ihre Anzeige durch Über­
weisung auf Postscheck München, Kon­
to 39 98-800 (BLZ 700 100 80) oder
durch Übersendung eines Schecks. An­
zeigen werden nur veröffentlicht, wenn
der Anzeigenpreis bezahlt ist.
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